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Das Mehrgenerationenfrühstück für "klein & groß"
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19.8.2023 Mein "WachstumsChancenGesetz für Kinder" kostet also 20 Milliarden EUR? So steht es heute auf 

Seite 6 (warum eigentlich nicht auf der Titelseite?) in der SZ. Um Kinderarmut wirksam zu bekämpfen, also auf null zu bringen, 

ist eine Investition von 20 Milliarden EUR notwendig. Alles unter den 20 Milliarden ist reine Kosmetik und wird nicht alle Kinder 

erreichen! DIW-Chef Marcel Fratscher sagt, dass wir in Bildung investieren müssen. Das ist nichts Neues, das fordern viele 

Organisationen auch seit Jahrzehnten. Was ist passiert? Nicht viel und nichts Wirksames. Lasst uns jetzt das Geld in die Hand 

nehmen und Wirksames schaffen, das auch noch nachhaltig ist! Die Kinder und Jugendlichen, die JETZT von Armut betroffen 

sind oder gefährdet sind, sind es bereits seit vielen Jahren: Ein 10-jähriges Kind, das mit Schulschließung, Lehrer*innen-Mangel 

und von Armut betroffen ist hat JETZT bereits soziale-emotionale und/oder gesundheitliche Beeinträchtigen erfahren, die noch 

lange nachwirken. Eine 14jährige, die ebenfalls in einer Familie aufwächst, die von Armut betroffen ist und ebenfalls von 

Schulschließung, Lehrer:innenmangel betroffen war (und von Unterrichtsausfall wegen Lehrer:innenmangel weiterhin betroffen 

IST) hat JETZT eine Depression und leidet JETZT an einer Ess-Störung und benötigt JETZT einen Therapieplatz. Den sie 

allerdings nicht erhält, weil es auch im gesundheitlichen Bereich für Kinder und Jugendlichen "mau" aussieht und das seit vielen 

Jahren. Einen Therapieplatz bei einer Kinder-und Jugendtherpeut:in zeitnah (also innerhalb von 8 Wochen) zu erhalten fühlt sich 

wie ein "sechser im Lotto" an, sollte aber selbstverständlich sein. Kinder und Jugendliche und ihre Familien warten schon so lange 

auf eine strukturelle Veränderung der Kinderarmut. Ich fordere endlich einen großen "Wurf", alles andere ist nur Kosmetik 

und alles bleibt so, wie wir es seit Jahrzehnten so kennen. Wundern wir uns dann bitte aber nicht über den Frust (nach Innen 

gerichtet oder nach Außen gerichtete Aggression) so vieler Kinder und Jugendliche, die dann später frustrierte Erwachsene 

bleiben und dementsprechend handeln und wählen oder nicht wählen. Die Herausforderungen (Klimakatastrophen, Digitales, 

Manipulationen & Fakes, internationale Konflikte, KI, etc.) für Kinder, Jugendliche und Erwachsene werden zunehmen, da wäre 

es doch wichtig, wenn wir in den Bereichen Bildung, Einkommen und Bürger:innen/Kinder Beteiligung (im Sinne von Mitsprache 

und Gestaltung) aus der langen bestehenden Ungerechtigkeit und Ungleichheit herausgekommen sind. Ansonsten werden die 

Herausforderungen fatale Auswirkungen haben! 15.4.2023 Inflation im Alltag Im Heute Journal (13.4.2023) gab es einen 

Beitrag zum Thema Inflation im Alltag. Hier wurde die Preisentwicklung im Vergleich zum Vorjahr genannt: Lebensmittel sind 

22,3% teurer geworden, Reparaturen im Wohnbereich kosten 16,6% mehr und Besuche im Restaurant sind 10,8 % teurer 

geworden. Herzlich Willkommen im Leben einer Familie mit Kindern! Das Bürgergeld wurde im Januar 2023 angehoben (53 EUR 

mehr), aber diese "Erhöhung" verpufft in Angesicht der Lebensmittelpreise. Auf der Internetseite 

harzt4widerspruch.de/basic/regelsatz wird der Regelsatz von 502 EUR/Monat mal näher beleuchtet: Der größte Posten (174,19 

EUR) stehen für Lebensmittel und alkoholfreie Getränke zur Verfügung, für Freizeit, Unterhaltung, Kultur sind es 48,98 EUR, 

42,55 EUR für Wasser, Energie und Wohnen/Reparaturen, für Bekleidung und Schuhe stehen 41,65 EUR zur Verfügung, für 

Verkehr 45,02 EUR, für Anschaffungen im Haushalt wie Geschirr, Haushaltsgeräte (Staubsauger z.B.) sind es 30,57 EUR, für 

Gesundheitspflege (Shampoo und so) sind es 19,16 EUR, unter Beherbergungs- und Gaststättendienstleistungen sind z.B. 

Restaurantbesuche gemeint und dafür hat ein Mensch 13,11 EUR zur Verfügung und für die Anschaffung von Büchern (Bereich 

Bildung) stehen 1,81 EUR zur Verfügung. Beim Abschreiben der Beträge fällt mir dann ein, dass das Deutschlandticket 49 EUR 

kostet und dass sich die Preise im Lebensmittelsektor um 22,3 Prozent verteuert haben. Und warum für Bildung nur 1,81 EUR 

zur Verfügung stehen soll ist für mich ein Desaster! Kinder, deren Eltern Bürgergeld beziehen, erhalten selbstverständlich auch 

sogenannte Regelsätze (0 - 5 Jahren = 318 EUR, 6 - 13 Jahren = 348 EUR, 14 - 17 Jahre = 420 EUR). Wenn Du die Worte 

Bürgergeld, Regelsätze, Kinder, Übersicht 2023 in eine Suchmaschine eingibst, kannst Du sehen, wie die Bedarfe in EUR ermittelt 

worden sind. Für Bildung beispielsweise steht in allen Altersklassen der Kinder/Jugendlichen zwischen 1,72 EUR (bis 5 Jahren) 

und 0,74 EUR (bis 17 Jahren) nur sehr wenig zur Verfügung. ABER es gibt ja auch das sogenannte Schulgeld, dass im Februar 

und August an die Familien mit Kindern ausbezahlt wird (116,- im August, 58,- im Februar = 174 EUR/Schulstarterpaket: Das 

Geld muss für 1 Jahr reichen und zwar für die Schultasche, Buchhüllen, Taschenrechner, Stifte, Hefte, Malstifte, Farbkasten, 

Sportsachen, etc.). Warum unsere Jüngsten (0 - 5 Jahren, die die erste Bildungsinstanz Kita besuchen) fast gar nichts erhalten, 

ist mir völlig unklar! Und wenn eine weiß, dass Kinder Bedürfnisse haben und sich entwickeln (im Sinne von größer, schwerer, 

schlauer) dann weiß ich, dass das Geld nicht reicht! Und dann haben wir ja auch noch die Eltern, die ein geringes Einkommen 

haben und ähnlich kalkulieren müssen. Viele Familien müssen hoffen, dass die Waschmaschine nicht kaputt geht, die Füße der 

Kinder nicht so schnell wachsen, das Kind nicht ein Instrument lernen will, denn ein Klavier/Gitarre/Geige zuhause ist nicht drin 

und bitte gehe mit Deinen Dingen sehr sorgfältig um, liebes Kind! Unter diesen Bedingungen ist Bildung und Teilhabe extrem 

schwierig.  Kinder wachsen ungleich auf und das ist vom Staat/von der Politik nicht fair! 23.3.2023 SZ: Kitas taumeln in einer 

"Abwärtsspirale" Eigentlich sollte es heißen "Kinder taumeln in eine Abwärtsspirale". In der SZ (22.3.2023) auf 

Seite 5 heißt es eingangs "Die schönen Dinge fallen als Erstes weg" und dann werden die schönen Dinge genannt, wie 

aufwendige Bastelarbeiten, Ausflug auf einen Bauernhof. Ich finde, dass das "normale" Bildungsangebote sind und keine 

"schönen" Dinge. In diesen „Dingen“, besser gesagt in diesen frühkindlichen Bildungsangeboten, stecken Motorik, Sprache, also 

das Kinderrecht Bildung und Teilhabe. Weiter unten im Text steht dann auch, dass Sprachförderung und musikalische Bildung 

wegfallen muss, weil das Personal fehlt. Als ich den Text gelesen habe, ist mir wieder schlecht geworden. Ich dachte an die vielen 

Kinder, die nicht die Bildung in ihren Bildungsorten erhalten, auf die sie ein Recht haben. Eltern mit einem finanziellen und 

persönlichen Background/Ressourcen können vieles ausgleichen, andere eben nicht, weil ihnen die Mittel dafür fehlen. Wie 

ungerecht ist das denn? Und viele Kinder leiden, sind verzweifelt, fühlen sich überfordert und denken auch noch, dass es an 

ihnen liegt, dass sie motorisch ungeschickt sind, sprachlich einiges nicht verstehen und sich nicht so gut ausdrücken können. Hier 

hat die Förderung in der Kita und Grundschule (aufgrund von Personalmangel) gefehlt. Es geht um die Zukunft unserer 

Kinder und es geht um die Zukunft unserer Gesellschaft. Das Geld ist also gut ausgegeben, wenn mal Geld fließen sollte. 

16.4.2023 Kinderarmut in Coburg Laut der Bertelsmann-Stiftung sind in Coburg 17,3 Prozent der Kinder und 

Jugendlichen von Armut betroffen. Was heißt überhaupt Armut, wer gilt als arm? Es gibt eine Sozialstaatliche Armutsdefinition: 

Kinder gelten als arm, die in einem Haushalt leben der Grundsicherung (Bürgergeld) erhält. In Coburg sind es also 17,3 Prozent, 

was heißt das als absolute Zahl? Stand Juni 2022 und in Verbindung zur damaligen Einwohnerzahl der Kinder und Jugendlichen 

...siehe Blog www.kinderschutzbund-coburg.de
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